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Ablauf:

16:45 Uhr: Ankommen der Teilnehmenden

17:00 Uhr: Begrüßung

17:10 Uhr: Impulsvorträge

18:50 Uhr: Abschlussdiskussion

19:15 Uhr: Ausklang

Einladung zum 30. Treffen der

Regionalen Praxisgruppe Karlsruhe

am Mittwoch, den 17.06.2026

Das nächste GLCI-Praxisgruppentreffen in Karlsruhe fokussiert praxisnahe Erfahrungen in drei

Impulsvorträgen zur Einführung und Umsetzung von Lean im Handwerk.

Zunächst gibt Stephan Hielscher von der Bauwirtschaft BW Einblicke in die bisherigen Ansätze, wie

Lean Construction stärker in KMUs verankert werden kann. Hier stehen Fachkräfte, Vorarbeiter und

Poliere im Fokus.

Im zweiten Impulsvortrag stellt Sebastian Gries seine Erfahrungen mit einer niedrigschwelligen Lean-

Einführung in einem SHK-Handwerksbetrieb vor. Dabei werden Widerstände, kulturelle Lernprozesse,

erste Fehlversuche sowie die Entwicklung alltagstauglicher Prozesse – von kleinen Verbesserungen

bis hin zu größeren organisatorischen Veränderungen – thematisiert. Ergänzt wird dies durch

praxisnahe Beispiele zur Standardisierung und zur Bedeutung eines leistungsfähigen Backoffice.

Der dritte Impulsvortrag wird von Klaus Okrafka von der Firma Heinrich Schmid gestaltet und widmet

sich der Umsetzung von Lean Methoden bei den Gewerken Maler und Trockenbau. Im Mittelpunkt

stehen die Arbeitsvorbereitung mit dem Last Planner System, kurze Projektlaufzeiten, der

„Baustellencoach“ sowie Fragen zur Logistik.

Abgerundet wird das Treffen durch eine offene Abschlussdiskussion und einen Erfahrungsaustausch

mit allen Teilnehmenden. Der Abend klingt in gewohnter lockerer Atmosphäre aus – mit Raum für

Austausch, Reflexion und neue Kontakte.

Anmeldung:

Eine Anmeldung ist zwingend erforderlich. Anmeldungen werden 

in der Reihenfolge des Eingangs berücksichtigt. Um ein großes 

Firmenspektrum abbilden zu können, behalten wir uns vor, die 

Teilnehmeranzahl je Firma zu begrenzen. 
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